
Haustiere und  
psychische  
Gesundheit

Haben Sie schon jemals während eines harten 
Tages Online-Videos über Tiere angeschaut? 
Bringen Sie Fotos von Welpen zum Lächeln 
und Sie fühlen sich weniger gestresst? 

Kinder können von einem 
Haustier profitieren 
Haustiere können helfen, 
Kindern Verantwortung und 
Mitgefühl zu lehren.1 Studien 
mit Kindern, die von ADHS 
oder Autismus-Spektrum-
Störungen betroffen sind, 
haben gezeigt, das diese von 
der Interaktion mit Tieren 
profitieren. Sie entwickeln u. a. 
eine bessere Sozialkompetenz, 
sind kommunikations- und 
kooperationsfähiger und sie 
fühlen sich ruhiger.2

Haustiere fördern Ihre 
körperliche Gesundheit 
Ein Haustier, das regelmäßige 
Bewegung benötigt, wie z. B.  
ein Hund kann Sie zu 
körperlichen Aktivitäten im 
Freien ermuntern. Spielen 
und Spazierengehen mit  
Haustieren kann den 
Blutdruck und den 
Cholesterinspiegel senken.1

Haustiere können 
zum emotionalen 
Wohlbefinden beitragen 
Bei manchen Menschen 
können Haustiere das Gefühl 
von Einsamkeit lindern und 
Depressionen, Angstzustände 
und Symptome von Trauma 
reduzieren.1 Zudem kann 
die Zeit, die man mit einem 
Haustier verbringt, das 
Stresshormon Cortisol senken.2

Wenn es Ihnen wie vielen Menschen geht, kann der Kontakt mit Tieren—den eigenen oder den 
Haustieren anderer, oder der Anblick von Vögeln und Tieren in Ihrer Nachbarschaft—helfen, dass 
Sie sich ruhiger oder positiver gestimmt fühlen. Wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge haben 
Haustiere folgende positive Auswirkungen auf den Menschen:
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Erwägen Sie die Anschaffung eines Haustieres?
Die Anschaffung eines Haustieres muss sorgfältig überlegt 
sein, denn neben der Verantwortung fallen auch viele 
Kosten an. Denken Sie auch an die Größe des Tieres, seine 
voraussichtliche Lebenserwartung und den benötigten 
Platzbedarf. Denken Sie auch an die Ausgaben für Futter 
und die Tierarztkosten. Stellen Sie sicher, dass Sie die Zeit 
haben, um sich um das Tier zu kümmern und hinter ihm 
saubermachen.1

Wenn Sie sich für die Anschaffung eines Tieres entschieden 
haben, überlegen Sie, welches Tier zu Ihrem Lebensstil 
passt. Hunde müssen beispielsweise häufig rausgelassen 
und ausgeführt werden. Bei Katzen muss das Katzenklo 
regelmäßig gereinigt werden, was von schwangeren Frauen 
manchmal zu vermeiden ist.1 Reptilien und Amphibien 
hingegen werden für Familien mit Kindern unter 5 Jahre 
nicht empfohlen, da sie schädliche Keime verbreiten können.1

Bei der Anschaffung eines Haustieres fallen uns 
wahrscheinlich als erstes Hunde oder Katzen ein. Aber auch 
Kleintiere können sich positiv auf unser Leben auswirken. So 
wurde beispielsweise im Rahmen einer Studie festgestellt, 
dass das Spielen mit Meerschweinchen Kindern hilft, Ängste 
zu reduzieren.2 Zudem kann sich das Beobachten von Fischen 
im Aquarium positiv auf unser Wohlbefinden auswirken.3

Pelzige (oder schuppige) Freunde können uns  
Trost spenden, Gesellschaft leisten und viel Spaß 
und Freude bereiten. Denken Sie aber daran: 
Haustiere können zwar hilfreich sein, sie sind jedoch 
kein Ersatz für eine Therapie. 

Möchten Sie mehr 
Zeit mit Tieren 
verbringen, aber ohne 
Verpflichtung?
Nicht jeder kann Haustiere 
halten. Aber wir alle können 
von der Interaktion mit 
Tieren profitieren. Hier 
sind einige Vorschläge, um 
ab und an mit Tieren zu 
kuscheln oder zu spielen:
• Bieten Sie Freunden

oder Familienmitgliedern,
die ein Haustier
besitzen, während ihrer
Abwesenheit auf das
Haus aufzupassen.

• Fragen Sie Ihre Nachbarn,
ob Sie ihre Hunde
ausführen dürfen.

• Arbeiten Sie ehrenamtlich
für ein Tierheim.

• Besuchen Sie
„Katzencafés“ oder
andere Geschäfte, wo
Sie mit Tieren interagieren
können.


